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eines Oberzolldirektors des Hafens von Boſton. Vorlage betreffend den Landeskulturrath an. Goldvorrath der Bank von Frankreich, der im ſellſchaft erwachſen würde. Eine 10,000 Kopfe 


Als im Jahre 1845 Polk den Präſidenten⸗ 


Gegenüber neuer: ſtuhl beſtieg, ernannte er Bankroft zum Marine⸗ 


dings in der Preſſe aufgetauchten Zweifeln kön⸗ miniſter, als welcher dieſer eine Sternwarte zu 


nen wir verſichern, daß der Bundesrath in einer 
ſeiner letzten vorjährigen Sitzungen über die Voll⸗ 
ziehung der Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet Berathungen gepflogen und Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt hat. Die betreffenden Vorſchrif⸗ 
ten beziehen ſich allerdings nur auf die Auswei⸗ 
ſungen, ſoweit dieſelben auf Grund der SS 39, 
284 und 362 des Strafgeſetzbuchs erfolgen, alſo 
wegen ſchweren Diebſtahls, Beihülfe dazu, Kup⸗ 
pelei, gewerbsmäßigen Glücksſpiels, Landſtreichens, 
Bettelns, gewerbsmäßiger Unzucht u. ſ. w. Da⸗ 
nach wird zunächſt die Vollziehung der Auswei⸗ 
ſung geregelt. Die Ausweiſung erfolgt ent⸗ 
weder mittelſt Transports oder durch Ertheilung 
eines Zwangspaſſes oder durch Bekanntmachung 
der Ausweiſungsverfügung. Die Art der Voll⸗ 
ziehung wird durch die ausweiſende Behörde be⸗ 
ſtimmt, welche dabei zu beachten hat, inwieweit 
es mit Rückſicht auf internationale Beziehungen 
erforderlich iſt, zunächſt mit ausländiſchen Be⸗ 
hörden eventuell auf diplomatiſchem Wege behufs 
Uebernahme des Auszuweiſenden in Verbindung 
zu treten. Iſt anzunehmen, daß der Ausgewie⸗ 
ſene der E nicht ohne Anwendung kr: 
perlichen Zwanges Folge leiſten werde, ſo iſt die 
Ausweiſung im Wege des Transportes zu voll⸗ 
ziehen. Sodann werden nähere Beſtimmungen 
über die drei Arten der Ausweiſungsvollziehung 
getroffen und ſchließlich beſtimmt, daß von jeden 
auf Grund der SS 39, 284 und 362 des Straf⸗ 
geſetzbuchs gegen einen Ausländer verfügten Aus⸗ 
weiſung dem Reichskanzler Mittheilung zu mache⸗ 
iſt und daß die Polizeibehörden der Bundesſtaa⸗ 
ten ſich in den Ausweiſungs Angelegenheiten ge⸗ 
genſeitig Beiſtand zu leiſten haben. Soll ein 
Ausgewieſener bei dem Transport nach der Reichs⸗ 
grenzſtation durch das Gebiet eines anderen Bun⸗ 
desſtaates hindurchgeführt werden, ſo iſt die 
Durchführung von den Behörden dieſes Staates 
zu übernehmen, ſoweit nicht zwiſchen den bethei⸗ 
ligten Bundesregierungen über Mittel der Durch⸗ 
führung, namentlich wegen Einführung und 
Ueberwachung des Eiſenbahntransportes etwas 
anderes vereinbart iſt. Die Koſten des Trans⸗ 
portes trägt, abgeſehen von anderweitigen Ver⸗ 
einbarungen, jeder Bundesſtaat in ſoweit als die 
elben zur Beförderung durch deu Gebiet aufzu⸗ 
wenden ſind. Die Koſten des Transportes durch 
außerdeutſches Gebiet oder auf dem Seewege 
Kägt das Reich. 

— Die diesjährige Feier des 1. Mai be⸗ 
ſchüftigt unſere Sozialdemokratie ſchon ſeit län 
gerer Zeit und bereitet den Leitern anſcheinend 
recht viele Kopfſchmerzen. Die Führer der por⸗ 
tugieſiſchen, öfterreichiichen und franzöſiſchen So⸗ 
zialbemokraten find bereits mit großen Vorberei⸗ 
tungen für dieſen Tag beſchäftigt, während bei 
uns die Sache über die Vorbeſprechungen und 
Vorberathungen noch nicht hinaus iſt. Der 
1. Mai fällt in dieſem Jahre auf einen Freitag; 
h ; hr aben n 
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Ut, Dod) cht d » D 
Lage find und der übrigen Welt vorjchreiben 
können, ob an dieſem Tage gearbeitet werden 
ſoll oder nicht. Die ſozialdemokratiſche Parole 
in dieſem Jahre wird deshalb, entſprechend einem 
allgemeinen, in Halle gefaßten Beſchluſſe, welcher 
bei Behinderung der Maifeier den erſten Sonn⸗ 
tag im Mai als Kundgebungstag feſtſetzt, dahin 
gehen, am 1. Mai ſelbſt nicht zu feiern, ſondern 
die Feier auf den erſten Sonntag im Mai zu 
verlegen. Von einer allgemeinen Weltfeier wird 
alſo in dieſem Jahre keine Rede ſein können. 


— Dem 2 5 er D. Kögel, 
gegenwärtig in Pegli bei Genua ſich aufhält, 
ſind, wie die „Kreuzztg.“ nachträglich berichtet, 
vom kaiſerlichen Hofe aus während der ver⸗ 
wichenen Wochen die huldvollſten Beweiſe per⸗ 
ſönlicher Theilnahme zugegangen. Das Weih⸗ 
nachtsfeſt, der Neujahrstag und der Todestag der 
Kaiſerin Auguſta gaben dem kaiſerlichen Paare 
Veranlaſſung, dem leidenden Seelſorger unver⸗ 
ändertes Vertrauen und die lebhafteſten Wünſche 
für baldige völlige Geneſung auszudrücken. 

— Aus Seien kommt die Nach- 
richt, daß vafelbit George Bankroft am 
Sonnabend geſtorben iſt. George Bankroft, der 
beinahe jo alt iſt, wie das Jahrhundert, und 
welcher zu den Wenigen unſerer Zeitgenoſſen 
gehörte, welche Göthe noch gekannt haben, war 
eine der liebenswürdigſten Erſcheinungen. Wo 
er ſich zeigte, 98 er Freunde, nicht blos 
durch freundliches Weſen, ſondern durch die 
ganze wohlthuende Atmosphäre, die er um ſich 
verbreitete. Während ſeines langen Lebens hat 
er auf den verſchiedenſten Gebieten ſich bethätigt 
und auf jedem hat er Hervorragendes geleiſtet. 
Er war Pädagoge und Geſchichtsſchreiber, Ver⸗ 
waltungsbeamter und Politiker, Gelehrter und 
Diplomat. Jedes Gewand, das er trug, paßte 
ihm. Er hat in Deutſchland ſeine Studien 
vollendet, er hat in a Heim als Vertreter 


ſeiner nordamerikaniſchen 
in der Berliner Geſellſchaft war er als ein ge⸗ 
winubringendes Mitglied aufgenommen. 

George Bankroft, zu Worceſter in Maſſachu⸗ 
ſetts als Sohn des auch als Schriftſteller be⸗ 
kannten Predigers Aaron Bankroft am 3. Oktober 
1800 geboren, bezog im Alter von 13 Jahren 


und Darvarb-stotlege der Univerſuüät Cambridge erwähnt 


begab ſich 1818 nach Deutſchland, um zu⸗ 
u Göttingen feine Studien fortzuſetzen, 


die Sozialdemo V 


welcher]! 


Waſbington und eine Marineſchule zu Annapolis 
gründete. Im Herbſt 1846 wurde er von p 
als außerordentlicher Geſandter und bevollmäch⸗ 
tigter Miniſter nach England geſchickt, 
wo er bis 1849 verblieb. Seinen Aufenthalt in 
London benutzte er zu umfaſſender Durchforſchung 
der archivaliſchen Quellen für die Geſchichte 
Amerikas und namentlich der amerikaniſchen Re⸗ 
volution. Von London wandte er ſich mehrmals 
nach Paris, wo er, von Guizot, Mignet und 
Tocqueville unterſtützt, ſeine Forſchungen in den 
Archiven fortſetzte und reiche Ausbeute fand. Seit 
1850 in der Stadt Newyork und im Sommer 
in dem Badeorte Newport anweſend, widmete 
Bankroft ſich ausſchließlich der Vollendung ſeiner 
Geſchichte der Vereinigten Staaten, welche auch 
in deutſcher Ueberſetzung erſchienen iſt, bis er 
im Mai 1867 vom Präſideuten Johnſon zum 
Geſandten für Preußen und den norddeutſchen 
Bund ernannt wurde. Durch Bankroft's Ver⸗ 
mittelung kam der Vertrag vom 22. Februar 
1868 zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem 
Norddeutſchen Bunde zu Stande, durch welchen 
die Staatsangehörigkeit der Auswanderer ge 
regelt wurde. Während des folgenden Sommers 
ſchloß er im Auftrage ſeiner Regierung ähnliche 
Verträge mit Baiern, Würtemberg, Baden und 
Heſſen ab. Nach Wiederaufrichtung des deut⸗ 
ſchen Kaiſerreichs verblieb Bankroft in ſeiner 
Stellung bis 1. Juli 1874, kehrte hierauf in 
ſeine Heimath zurück und lebte ſeitdem in 
Washington. Bankroft war der bedeutendſte 
Darſteller der amerikaniſchen Geſchichte. Das 
oben genannte Werk iſt die Arbeit und reife 
Frucht ſeines Lebens, es führt die Ereigniſſe bis 
zum Ende des Unabhängigkeitskrieges 1782. 
Eine Jubelausgabe deſſelben erſchien zur hun⸗ 
vertfährigen Feier der Unabhängigkeitserklärung. 
Hirſchberg i. Schl. 18. Januar. (W. T. 
B.) Laut amtlicher Meldung iſt der Perſonen⸗ 
verkehr auf der Eiſenbahn zwiſchen Hirſchberg 
und Breslau wieder aufgenommen worden. 
Tönning, 15. Januar. Der hieſige Dam⸗ 
pfer „Schleswig“ iſt mit der zweiten Ladung 
amerikaniſchen Viehes, reichlich 600 Stück aus⸗ 
erleſene Waare, am 3. Januar von Newyork in 
See gegangen. Am Montag oder Dienſtag 
nächſter Woche erwartet man die Ankunft des 
Dampfers an unſerer Weſtküſte; die anormalen 
Eisverhältniſſe der ſchleswig⸗holſteinſchen Weſt⸗ 
häfen erregen in den betheiligten Kreiſen berech- 
tigte Beſorgniſſe, wie die koſtbare Ladung ans 
Land zu ſchaffen iſt, da weder der Tönninger, 
noch der Glückſtädter Hafen angelaufen werden 
können. Man will nun eine Nothbrücke bei dem 


Hamburg, 18. Januar. (W. B. T.) Die 
hieſigen Aſſekuranz⸗Geſellſchaften halten einen 
Dampfer, welcher in der Nähe von Helgoland 
kreuzt, um die ankommenden Schiffe zu warnen, 
in die Elbe einzufahren. Mehrere Schiffe trei⸗ 
ben, vom Eiſe umſchloſſen, im Strome. 

Dresden, 18. Januar. (W. T. B.) An⸗ 
läßlich des zwanzigjährigen Gedenktages der Er⸗ 
richtung des deutſchen Reiches veranſtaltete der 

Deutſche Reichsverein“ im a bea eine 
Feſtfeier, welche äußerſt zahlreich beſucht war. 
Die Feſtrede hielt der Reichstagsabgeordnete Dr. 
Böttcher. An dieſelbe ſchloß ſich der muſikaliſche 
Theil der Feier, welcher von dem Konzertſänger 
Ronneburger, dem Geſangverein „Orpheus“, ſo⸗ 
wie von der Kapelle des Gewerbehauſes ausge⸗ 
führt wurde. Auch in anderen Vereinen fanden 
aus demſelben Anlaſſe feierliche nl e 
zum Theil bereits ſtatt, zum Theil ſtehen ſolche 
noch bevor. 

Eiſenach, 18. Jangar. Im weſtlichen 
Thüringen herrſchen furchtbare Schneeſtürme. 
Der Ar e wird nur mit der größten 
Mühe aufrecht erhalten. Sämmtliche Züge haben 
mehrſtündige Verſpätung. 

Würzburg, 18. Januar. In einem Nach⸗ 
bardorfe verbrannten zwei Kinder, zwei andere 
erhielten ſtarke Brandwunden. 


Nürnberg, 18. Januar. Die durch das 
„Wolff che Bureau“ verbreitete Nachricht über 
eine Betriebseinſchränkung der Fürther Glas⸗ 
Induſtrie wird von einer Reihe der größten dor⸗ 
tigen Etabliſſements dementirt. 

etz, 18. Januar. (W. T. B.) Der 
Frühzug von Metz nach Saarburg entgleiſte bei 
Remilly. Die Maſchine ſtürzte um, wodurch der 
Maſchiniſt getödtet und ein Heizer ſchwer verletzt 
wurde. Von den Paſſagieren blieben alle un⸗ 


imath gewirkt, und verletzt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
., Wien, 18. Januar. (W. T. B.) Der 
türkiſche Botſchafter Sadullah Paſcha iſt nach 
Mitternacht geſtorben. 

Wien, 17. Januar. Das „Fremdenblatt“ 
die in den letzten Tagen verbreiteten 
falſchen politiſchen Nachrichten, — fo insbeſondere 
betreffs öſterreichiſch-ungariſcher Abſichten auf 


promovirte 1820 als Doktor der Philoſophie, Salonichi, einer allgemeinen Abrüſtung, eines ge⸗ 


wandte ſich 
1821 e 
Frankreich, die Schwei 
er u. A. Göthe in Weimar beſuchte. 


eine 1 5 nach Berlin und unternahm heimen deutſch⸗rumäniſchen Vertrages, ſowie einer 
größere Reiſe durch Deutſchland, angeblich ſeitens des Grafen Kalnoky ergangenen 

und Italien, auf welcher Anregung zu einer internationalen Vereinbarung 
Nach acht⸗ gegen die Sozialdemokratie — und ſagt, alle dieſe 


monatlichem Aufenthalt in Italien kehrte Ban- Meldungen verdienten keinerlei Beachtung. 


kroft über Marſeille nach Amerika zurück. Er 


Wien, 17. Januar. (W. T. B.) Dem 


nahm jetzt die Stelle eines Lehrers der Priechifchen heute in der Hofburg ſtattgehabten Empfange bei 


Sprache au der Univerſität Cam 
dogswell im Jahre 1823 zu Northampton eine 
eine . Lehranſtalt, die Roundhill⸗Schule. 
Um dieſe Zeit veröffentlichte er eine Ueberſetzung 


von Heerens 


alten Welt“. 


' bridge an, den Majeſtäten wohnten die 
eee, aber bald darauf in Gemeinſchaft mit Wittwe, a { 


„Ideen über Politik, den Verkehr lich des 


Kronprinzeſſin⸗ 
faft ſämmtliche Erzherzöge und Erz⸗ 


berzoginnen, die Miniſter, zahlreiche Geheimräthe f 


und viele Damen der Ariſtokratie bei. 
Wien, 18. Januar. (W. T. B.) Anläß⸗ 
Ablebens des hiefigen türkiſchen Bot⸗ 


und den Handel der vornehmſten Völker der ſchafters Sadullah Paſcha 1175 zahlreiche Kon⸗ 


Schon nach einigen Jahren gab er indeß 
ſeine Schule auf und widmete ſch nun aus⸗ 


ſchließlich der Geſchichte der Vereinigten Staaten ſchen Botſchafter Prinzen Reuß und 
in welcher er, feine bisherige mahlin, dem Prinzen Guſtav von 
den ns aufgebend, ſich der Weimar und zahlreichen Mitgliedern des diplo⸗ 


und der Pelitik, 
Verbindung mit 
ſiegreichen demokratiſchen 
190 dafür im Jahre 1838 zur B 
om 


da elohnun 
Präſidenten van Buren die wichtige 


dolenzſchreiben auf der türkiſchen Botſchaft ein, 
darunter ſolche von den Miniſtern Kalnoly und 
Szögyenyi, dem Sektionschef Paſetti, dem deut⸗ 
deſſen Ge⸗ 

Sachſen⸗ 


artei anſchloß. Er matiſchen Korps. 


ag, 17. Januar. (W. T. B.) Der 


telle Landtag nahm heute den letzten Paragraphen der 


Sämmtliche Altczechen ſtimmten für denſelben. 


Jahre 1886 1 Milliarde 392 Millionen Franks zählende Verſammlung hieſiger Bürger wählte 


Prag, 17. Januar. (W. T. B.) Landtag. betragen, belaufen ſich gegenwärtig, nach der An- geſtern den Lord Provoſt (Bürgermeiſter) und 


Kviczala erklärte namens des Altezechenklubs, die leihe, noch 


Czechen würden für die Landeskulturrathsvorlage 


würden die Mandate nicht niederlegen, weil der 
Beſtand der Altczechenpartei nothwenig ſei und 
für die Zukunft die Unterſtützung von Verbünde⸗ 
ten ſichere, welche ſonſt der Nation verloren 


gehen würden. 

Peſt, 17. Januar. (W. T. B.) Das 
Amtsblatt“ publizirt das Geſetz betreffend die 
Verſtaatlichung der Nordoſtbahn. 


Belgien. 
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Die belgiſchen Volksaufwiegler, welche den 


Verfaſſungsreviſionslärm angeſtiftet haben, weniger 


aus uneigennützigem Intereſſe an dem organiſchen 


Aubaus der konſtitutionellen Einrichtungen, als 
behufs Untergrabung der beſtehenden belgiſchen 
Staatsverfaſſung, finden in der durch Liberale, 
Fortſchrittler und Demokraten nach franzöſiſchem 
Muſter ſeit langen Jahren bearbeiteten öffentlichen 
Meinung den denkbar günſtigſten Nährboden, 
auf welchem die Reinkultur ihrer ſozial⸗revo⸗ 
lutionären Ideen üppig gedeihen. Es iſt ſoweit 
gekommen, daß der Kriegsminiſter am Freitag 
zur Einberufung von zwei Klaſſen der Miliztruppe 
(Bürgerwehr) zu ſchreiten ſich bewogen fand, 
eine Maßregel“ die ausdrücklich mit der Voraus⸗ 
ſicht begründet wird, daß die Agitation für Ver⸗ 
faſſungsreviſion irgendwie zu Ruheſtörungen 
führen ſollte. Die Beſorgniſſe müſſen alſo wohl 
ſchon einen ſebr hohen Grad erreicht haben, 
ſonſt wäre die Maßregel, die unter Umſtänden 
noch Oel ins Feuer gießen könnte, vielleicht beſſer 
unterblieben. Denn Erfahrungen vergangener 
Zeiten ſollten eigentlich überall der Erkenntniß 
dauernden Einga g verſchafft haben, daß Bürger⸗ 
wehrmänner oder Milizeu, wie man in Belgien, 
Nationalgardiſten, wie man in Frankreich jagt, 


te bilden, deren Dienſte im Ernſtfalle regel- 
m 


bei eſonder⸗ 8 
reviere, dumpfe Gährung; für dieſe Sorte von 
Leuten bedeutet die Reviſionsbewegung nichts 


anderes, als den Beginn des Sturmlaufes der 


Proletarier gegen die Stellung der Beſitzenden. 
Der Stoff zur Entflammung der Leidenſchaft iſt 
von den Hetzern reichlich aufgehäuft; bei klarem 
Blick und kaltem Blut wäre ein Ausbruch auch 
jetzt noch unſchwer hintanzuhalten, wo aber dok⸗ 
trinärer Unverſtand und parteipolitiſcher Fanatis⸗ 
mus ſo unumſchränkt herrſchen, wie in den 
Kreiſen der belgiſchen Liberalen, hat die Sache 
der Ordnung einen doppelt ſchwierigen Stand. 
Die Regierung wird mit außergewöhnlichem 
Takt und Glück operiren müſſen, wenn ſie ver⸗ 
hindern will, daß das Reviſionsfieber dem 
Staatsorganismns allzu bedenklich zuſetzt. 

Die Militärbehörde in Brüſſel 
ließ alle für die Bewaffnung der neu inkorpo⸗ 
rirten Bürgergarde dienenden Waffen aus ihrem 
bisherigen Depot wegnehmen und in eine Kaſerne 
ſchaffen. In einer Beſprechung mit dem Bürger⸗ 
meiſter über die Veranſtaltung der Kundgebung 
am nächſten Dienſtag erklärte der Miniſter des 
Innern, daß jede Ordnungsſtörung entſchieden 
unterdrückt werden würde. Bürgermeiſter Buls 
verbürgte ſich für die Aufrechterhaltung der Ord- 
nung. Die katholiſchen Zeitungen billigen es 
durchaus, daß die Regierung zwei Klaſſen der 
Miliz einberufen hat; ſie ſehen darin eine Maß⸗ 
5 zur Verhinderung einer Emeute; die libe⸗ 
ralen Blätter ſagen, dieſe Maßregel ſei durch die 
Furcht eingegeben. 


Frankreich. 


Paris, 17. Januar. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer nahm die Zollkonvention mit 
Griechenland an. — Laur interpellirte die Re⸗ 
gierung und fragte an, welche Maßregeln die⸗ 
ſelbe zu ergreifen gedenke, um den Abfluß des 
Goldes zu verhindern. Der Goldvorrath ſei eine 
Kriegsreſerve; alle europäiſchen Regierungen 
wachten mit Sorgfalt darüber, ſich denſelben zu 
erhalten. Redner * die Rothſchild's als 
die Leiter des Goldabfluſſes in Frankreich. In⸗ 
dem der Redner ſodann auf das von der Bank 
an die Bank von England gemachte Darlehn 
ſprach, bemerkte er, dieſes Darlehen habe die 
Bank von Frankreich während einiger Zeit ſelbſt 
in Verlegenheit gebracht (Proteſtrufe). Finanz⸗ 
miniſter Rouvier proteſtirte gegen dieſe Behaup⸗ 
tung Laurs und erklärte, „niemals habe die Bank 
von Frankreich in dem Verdacht geſtanden, daß 
ſie von der Gefahr bedroht ſei, ihre Zablungen 
einſtellen zu müſſen“. Laur behauptete ferner, 
das franzöſiſche Gold habe nur den Umweg über 
England gemacht, um nach Deutſchland zu gehen, 
denn der Baarvorrath der deutſchen Reichsbank 
ſei geſtiegen; während derjenige der Bank von 
Frankreich ſich vermindert habe. Rothſchild dürfe 
nicht länger der Regent der Bank von Frankreich 
ein. Das Gold ziehe ſich aus dem Umlauf zu 
rück, ſobald es ſich um induſtrielle Unterneh⸗ 
mungen handle; er, Redner, wünſcht das Gold 
in Frankreich zurückgehalten zu ſehen für die 
Bedürfniſſe eines Krieges ſowohl wie des Han⸗ 
dels. (Bewegung.) Lanjuinais iſt der Meinung, 
daß die Bank von Frankreich dem Lande einen 
Dienſt geleiſtet habe, indem ſie der Bank von 
England die 75 Millionen Franks vorſtreckte. 
Wenn die Bank von Frankreich dies nicht gethan 
hätte, ſo würde die Bank von England alles 
Gold aus Frankreich an ſich gezogen haben und 
der Wechſeldiskont der Bank wäre heute 6 Pro⸗ 
zent. Der Finanzminiſter Rouvier erklärte, der 


kei Ya 


in Belfort 20, in Beſancon 13, in Figene 12, 


' 
f A n 15 


auf 1 Milliarde 123 Millionen. einen Profeſſor, die als Schiedsrichter zwiſchen 
Wenn die Bank der Bank von England nicht die den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften und den Ausſtän⸗ 


olk ſtimmen, bei der dritten Leſung aber protokolla⸗ 75 Millionen geliehen hätte, fo hätte die Bank diſchen vermitteln ſollen. 
riſch erklären, daß alle anderen Ausgleichsvor⸗ von England den Diskontſatz heraufſetzen müſſen 
lagen gleichzeitig erledigt werden müßten oder ein und der Handel Frankreichs würde den Rück⸗ 
einziges Geſetz zu bilden hätten. Die Altezechen ſchlag der Kriſe zu erleiden gehabt haben. Die 


Ruß land. 
| Petersburg, 18. Januar. (W. T. B.) 

Operation ſei eine legale und Frankreich nützliche Dem „Ruſſiſchen Invaliden“ zufolge iſt die For⸗ 
geweſen, deſſen finanzielle Macht fie dargethan mirung zweier Feſtungs⸗Infanterie⸗ Bataillone 
habe. Er, der Miniſter, übernehme die Verant⸗ für Zgierze (Gouvernement Petrokow) und eines 
wortlichkeit für dieſelbe. (Beifall.) Caſtelin er- dritten für Kowno angeordnet. 
klärte, er beſitze ein vertrauliches Rundſchreiben N 
der Bank von Frankreich, in welchem es unter⸗ Turkei. 1 
ſagt werde, in 20 Franksſtücken zu zahlen. Rou⸗ Konſtantinopel, 17. Januar. Die Pforte 
vier ſagte, er wiſſe von dieſem Rundſchreiben wies dem Geſandten Novakovitſch dreitauſend 
nicht; daſſelbe ſei wahrſcheinlich durch den Wunſch Pfund als Entſchädigung für die Wittwe des im 
veranlaßt worden, den Abfluß von Gold zu ver⸗ vorigen Jahre ermordeten ſerbiſchen Konſuls in 
hindern. Laur brachte hierauf eine Tagesordnung Priſtina an. 
ein, in welcher die Erklärungen des Finanz⸗ 
miniſters für ungenügend erachtet werden. Die 
Kammer lehnte dieſe Tagesordnung mit 428 
gegen 129 Stimmen ab. Dumay interpellirte 
ſodann in Betreff der Vorkommniſſe bei den Ar⸗ 
beitseinſtellungen in Revin. Er klagte über die 
ſtattgehabte Ausweiſung belgiſcher Arbeiter, wäh⸗ 
rend der belgiſche Arbeiter, der ſeine Werkſtätten 
geſchloſſen habe, nicht im Geringſten behelligt 
worden ſei. Der Miniſter des Innern Conſtans 
erwiderte, das Verfahren des Arbeitsgebers ſtehe 
nicht unter Strafe; er werde, anſtatt die Arbeiter 
auszuweiſen, die Wiedereröffnung der Fabrik her⸗ 
beizuführen ſuchen. Wenn Streikende ausgewie⸗ 
ſen ſeien, ſo ſei dies lediglich eine Folge der Un⸗ 
orduungen, die ſie veranlaßt hätten. Conſtans 
verlangte die einfache Tagesordnung, welche auch 
angenommen wurde. Schließlich kündigt der 
Miniſter des Innern an, daß er am nächſten 
Montag eine Kreditforderung behufs Erleichterung 
der durch den ſtrengen Winter herbeigeführten 
Nothſtände einbringen werde. 

Paris, 17. Januar. In der verfloſſenen 
Nacht nahm in ganz Frankreich der Froſt wie⸗ 
derum zu. Das Thermometer zeigte in Lyon 14, 


Afrika. 

Algier, 18. Januar. (W. T. B) Nach 
weiteren Nachrichten wurden in Folge der jünz⸗ 
ſten Erderſchütterungen in Gouraya bei Cher⸗ 
ſchell etwa 40 Eingeborene getödtet. Der mate⸗ 
kt Schaden wird auf 500,000 Franks ge⸗ 


Amerika. 


Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bu⸗ 
reaus“ aus Lima vom Sonnabend haben ſich fol⸗ 
gende Kriegsſchiffe gegen die chileniſche Regie⸗ 
rung erklärt: Cochrane, Blanco, Encalada, Es⸗ 
meralda, Magelhaens, eine Korvette, das Traus⸗ 
portſchiff Amazonas und der Dampfer Aconcagna. 
Die Regierung verfügt über das Kriegsſchiff 
Huaskar, welches ſich gegenwärtig in Reparatur 
befindet, eine Korvette, zwei Transportſchiffe, acht 
Torpedoboote. Blanco und Encalada befinden 
ſich gegenwärtig in der Magelhaensſtraße, um die 
Korvette Abtao und zwei neue Kreuzer aus 
Europa zu erwarten. Die Geſchäfte in Chile 
ſtocken, das Fleiſch wird mit ein Dollar per Pfund 
verkauft. 

Meldungen aus Iquique zufolge wird un 
verzüglich ein Manifeſt des Präſidenten erſcheinen, 
in Annecy 17, in Valence 12, in Gap 12 und welches ausſpricht, daß der Kongreß durch die 
in Nevers 17 Grad Celſius. Ueberall liegt Weigerung, das Militärbuddet anzunehmen, die 
tiefer Schnee, ſelbſt in Cannes, wo ſeit Men- Verfaſſung verletzt habe. Der Präſident werde 
ſchengedenken kein Schnee geſehen wurde. Auch ſodann den Belagerungszuſtand erklären, dia 
in Algier iſt viel Schnee gefallen und das Ther- höchſte Gewalt übernehmen und bekannt geben, 
mometer ſteht unter dem Gefrierpunkt. Ulle er ſei entſchloſſen, feine Stellung bis nach den 
Verbindungen ſind unterbrochen. In Paris ſelbſt im März ſtattfindenden Wahlen zu behaupten. 
war der tiefſte Thermometerſtand in der vorigen Aus Buenos⸗Ayres von Sonnabend 
Nacht 13 Grad, heute Nachmittag in der Stadt wird telegraphiſch berichtet: Eine zahlreiche Ver⸗ 
6, auf dem Quais 9 Grad bei vollſtändig klarem ſammlung in Roſario proklamirte die Kandidatur 
Himmel, der Zunahme der Kälte befürchten läßt. des Generals Mitre für die Präſidentſchaft der 

Paris, 18. Januar. (W. T. B.) Von Republik und diejenige Irigoyen's für die Vize⸗ 
Präſidentſchaft während der Periode vom 12. Ok⸗ 
tober 1892 bis dahin 1896. 

Valparaiſo, 17. Januar. Die Blokade 
von Valparaiſo und Iquique iſt nunmehr er- 
klärt. Die vor hieſigem Orte liegenden Schiffe 
ſind an der Feſtlöſchung gehindert. 


in Bordeaux 8, in Perpignan 6, in Ajaccio 5. 


Das Arönungs- und Ordensfefl. 
Berlin, 18. Januar. 

Die Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſte s 
wurde auf allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs heute begangen. 

Zu dieſer Feier hatten ſich die hier anwe⸗ 
ſenden Perſonen, denen Se. Majeſtät der Katſer 
und König heute Orden und Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen geruht haben, im königl. Schloſſe verſam⸗ 
melt. Dieſelben empfingen von der General⸗Or⸗ 
dens⸗Kommiſſion im allerhöchſten Auftrage die 
für ſie beſtimmten Dekorationen, worauf die neu⸗ 
ernannten Ritter und Inhaber königlicher On den 
in den Ritterſaal, die Inbaber des Allgemeinen 
Ehrenzeichens aber nach der Schloßkapelle geführt 
wurden. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König, Aller⸗ 
höchſtwelcher im Kurfürſten⸗Zimmer von Ihren 
königlichen Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen des königlichen Hauſes erwartet wurden, be⸗ 
gaben Allerhöchſtſich von dort mit Ihren könig⸗ 
lichen Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſinnen 


Italien. 

Rom, 18. Januar (W. T. B.) Der 
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leopold von 
w find heute Morgen nach Neapel ab⸗ 
gereiſt. 

Rom, 17. Januar. Die in Paris bekannt 
lich neu aufgetauchte Abrüſtungsfrage wird in 
hieſigen Regierungskreiſen als franzöſiſcher Schwin⸗ 
del bezeichnet; angeſichts der europäiſchen Lage 
könne von Abrüſtung niemals die Rede ſein, ſo 
ſympathiſch auch ſpeziell Italien der Abrüſtungs⸗ 
frage gegenüberſtehe. a 

Rom, 17. Januar. (W. T. B.) Prinz 
und Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen 
Ser rn n au re des 

önigs ſaßen Prinzeſſin Frierrich Leopold und unler dem Vortritt der Oberſten Hof, Ober⸗Hof⸗ 
Criepi, zur Linken die Gräfin Eulenburg. Die und Hof- Chargen nach dem Ritterſaal, wo der Pr 
Königin hatte zur Rechten den Prinzen Friedrich ſes der General⸗Ordens⸗Kommiſſlon, General der 
Leopold und zur Linken den Grafen Solms. Kavallerie und General⸗Adjutant von Rauch Sr. 
Großbritannien und Irland. Majeſtät die bei dem diesjährigen Feſte ernann⸗ 


Ri 8 15 8 
London, 17. Januar. (W. T. B.) Nach ten Ritter und Inhaber von Orden einzeln vor⸗ 


} ſtellte. Nach der Vorſtellung wurden die neu er⸗ 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus nannten Ri b Schloß⸗ 
Biene Wee den heute find die Anſſtän⸗ annten Ritter und Inhaber nach der Schloß 


{ E 1 elle gelei inzwiſche ie zum Sei 
diſchen in der Provinz Entre⸗Rios entwaffnet; T 


} : eladenen älte i 1 
ein neuer Gouverneur hat die Führung der Ver: 8 F 


waltung übernommen PR ne n * 1 5 77 
London, 18. Januar. (W. T. B) 1 Ein emnächſt begaben Se. Majeſtät der Kaiſer 
aus 


— und König und Ihre königlichen Hoheiten die 
Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ rinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes 
Mexiko ſagt, die Gerüchte von einer beun⸗ A ‚· bob Uipiglcgen Zu 


Ä \ h Sich im Zuge, unter dem Vortritt der Hof: 
ruhigenden Lage in der Republik Guatemala Chargen, nach der Kapelle. Im Königinnen⸗ 
ſeien unbepründet, der Präſident von Guatemala, . Er ea ah: 


h BEL 4 Gemach wurden Se. Majeſtät von den Damen 
Barillas, habe perſönlich nach Mexiko telegra- des Luiſen⸗Ordens und des Berdienſt⸗Kreuzes 
phirt, daß überall im Lande Frieden herrſche 


) erwartet, welche ſich d men des 8 
und daß er nicht daran denke, vor dem Ablauf e „Deu. eee SAME 


; 3 ; anſchloſſen. 
e den Präſidentenpoſten nieder⸗ en Se. Majeſtät beim Eintritt in die 
5 — 


. Kapelle von der Geiſtlichkeit empfangen worden 

London, 17. Januar. Wie aus New⸗ . und Allerbudſderſelbe re Pie höchſten 
vork gemeldet wird, wurde dort in der Nähe Herrſchaflen ihre Plätze eingenommen hatten, be- 
der Wohnung des ehemaligen Präſidenten Clevde- gann der Gottesdienſt. Der ſtellvertretende 
land ein Arbeiter verhaftet, der ausſagte, mit Schloßpfarrer, Konſiſtorialrath Dryander, hielt, 
der Miſſion betraut zu ſein, Cleveland zu er- unter Aſſiſtenz der Hof“ und Domprediger, die 
eg Piivatbepeſcen aus Ja uigue in Flunzie und die der Feier des Tages gewinmete 
Chile melden, haben die Aufſtändiſchen die Stadt Fr n nach bem Schluß berfelben und nachbem 


Sege ö das? 
und deren Umgebung beſetzt. Die Führer der eee e e e 
Rebellion erließen von den von ihnen befehligten Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben 
Dampfern aus ein Manifeft an das Volk. Die Se. Majeſtät der Kaiſer und König, ſowie Ihre 
Stimmung der Bevölkerung iſt bisher ruhig, königlichen Hoheiten die Prinzen und Prinzefſin⸗ 
bisher hat keine Volkserhebung ſtattgefunden. nen des königlichen Hauſes ſich nach der bran⸗ 
Das Heer verhält ſich angeblich noch immer denburgiſchen Kammer und darauf zur Tafel, 
„neutral“. nachdem die Eingeladenen im Weißen Saale, in 
Edinburg, 17. Januar. Der zum Tode 


i ' der Bildergallerie und den angrenzenden Ge⸗ 
verurtheilte Italiener Palombo, der auf einer mächern bereits ihre Plätze eingenommeußhatten. 
Hochzeit in Glasgow einen Landsmann im Jäh⸗ 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König geruhten, 
zorn erdolcht hatte und am kommenden Montag den Toaſt auf das Wohl der neuen Ritter aus- 
gehängt werden ſollte, iſt begnadigt worden. 


; } . zubringen. 

Eine mit zahlreichen Unterſchriften zu ſeinen Nach Aufhebung der Tafel begaben Se. Maj. 
Gunſten eingereichte Petition ſowohl, als die der Kaiſer und König mit den Prinzen und 
Anſtrengungen ſeiner Braut haben den ſchottiſchen Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ſich in den 
Staatsſekretär bewogen, die Umwandlang des Ritterſaal, woſelbſt Allerhöchſidieſelben viele der 
Urtheils zu befürworten. 


efürworten. eingeladenen Ritter und Juhaber ꝛc. in gnädigſter 
In Hamilton iſt eine Zahl Ausſtändiſcher ver⸗ 


\ Weiſe anzujprechen geruhten. 
urtheilt worden, des Schaden zu tragen, der 


0 An 83 haben, ſoweit dies für 
durch ihren Vertra, 'ruch der Kaledonian⸗Ge⸗ unſere Provinz von Intereſſe iſt, erhalten: 
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Das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
Ordens mit Eichenlaub und Schwer⸗ 
tern am Ringe: 

Bronſart v. Schellendorff III, General der 
Infanterie und kommandirender General des 10. 
Armeekorps. 

Das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
Ordens mit Eichenlaub: 
v. Schlichting, General der Infanterie 


Lebrer zu Ahlbeck, Kreis Uſedom⸗Wollin. Koſſe, 
Chauſſee⸗Aufſeher zu Pyritz. Lange, Gefangen 
Aufſeher zu Schlawe. Marten, Wachtmeiſter im 
Dragoner⸗Regiment von Wedell (pommerſchen) 
Nr. 11. iſchke, Gemeindevorſteher zu Star⸗ 
kow, Kreis Rummelsburg. Müller I., berittener 
Gendarm zu Zachan, Kreis Saatzig. Müller, 
Steuer⸗Aufſeher zu Stettin. Olkiewicz, Vize⸗ 
Feldwebel im Infanterie⸗Regiment Graf Schwe⸗ 


. 


Aus den Provinzen. 

Stargard, 18. Januar. Das Hauptquar⸗ 
tier der Heilsarmee hat den von Beelzebub zum 
neuen Jahre nachgeſuchten Waffenſtillſtand nicht 
angenommen, ſondern beſchloſſen, dem Böſen auch 
fürderhin keinen Pardon zu geben. Die Heeres⸗ 
leitung hat es auch für zweckmäßig erachtet, die 
beiden hier garniſonirenden „Offiziere“ abzube- 


— 
or 


‚eine Zigarrette?“ — Der Gaft: 
zwei Uebeln ſoll man ſtets das 
— ich bitte daher um eine Zigarre.“ 

— (Im Eifer.) „Salva, Leute, nun wird 
mirs aber doch zu toll! Dreimal hab' ich Euch 
zugerufen, Ihr ſolt nicht über die Wieſe laufen, 
aber Ihr lauft nur immer um ſo feſter drauf 
los!“ — „Ja, es ſteckt halt kein Strohwiſch da!“ 
— „Ach was, wenn ich daſtehe, das iſt gerad' 


„Ich denke, von 
fleinere wählen Ruhig. 


78,25, per Mai 77,00, per September 74,00. 


9, 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hunburg, per Januar 12,56, per März 
12,82½, per Mai 13,00, per Auguſt 13,25. — 
Stetig. 


und kommandirender General des 14. Armee⸗ rin (3. pommerſches) Nr. 14. Pagel, Vize. rufen und an deren Stelle zwei weibliche Lieu⸗ ſo gut!“ 7 
5 : . 317 5 A : remen, 17. Januar. Petroleum 

or ps. Feldwebel in der Halbinvaliden⸗Abtheilung des tenants“ zu ſenden, die, im ſchwarzen Regen- — (Hyperbel.) „Schlafen Sie bei offnem (Schluß Berick as 
Den Rothen Adler⸗Orden erſter 2. Armeekorps. Priescke, Sergeant im Dra⸗ mantel und Donna Maria Schleier am Tage Fenſter 20 1 535 en — I ie 600 be neee 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer- goner⸗Regiment v. Wedell (pommerſchen) Nr. 11. umherſchwärmen und ſeine Peſtilenz mit frommen nicht?“ — „Ich ſchnarche fo laut, daß ich font] Bremen, 17. Januar. Norddeutſche Well⸗ 


tern am Ringe: 

v. Grolman II., General der Infanterie 
und Gouverneur des Invalidenhauſes zu Berlin. 
v. Häniſch, General der Kavallerie und komman⸗ 
dirender General des 4. Armeekorps. Graf 
v. Häſeler, General der Kavallerie und komman⸗ 
dirender General des 16. Armeekorps. v. Le⸗ 
winski II., General der Infanterie und komman⸗ 
dirender General des 15. Armeekorps. v. Reib⸗ 
nitz, General der Infanterie und Gouverneur von 
Mainz. v. Winterfeldt, General der Jufanterie 
und General & la suite Sr. königl. Hoheit des 
Prinzen Alexander von Preußen. 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer⸗ 
tern am Ringe: 

Graf Hue de Grais, Regierungs⸗Präſident 
zu Potsdam 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 

Klaſſe mit Eichenlaub: 

Albedyll, General⸗Lieutenant und Kommandeur 
der 4. Diviſion. v. Alten, General⸗Major und 
Kommandeur der 2. Feld⸗Artillerie⸗ Brigade. 
Andreae, General-Major und Inſpekteur der 
1. Ingenieur⸗Inſpektion. Dr. v. Aruim, Regie⸗ 
rungs⸗Präſident zu Stralſund. 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter 

Klaſſe mit der Schleife und 


Radeloff, Telegraphiſt im Bezirk der Eiſenbahn— 
Direktion Bromberg, zu Landsberg a. d. W. 
Reppin, Kriminal⸗Schutzmann in Stettin. Sack, 
Bauer⸗Altſitzer und Kirchenälteſter zu Beelitz, 
Kreis Pyritz. Schulz, Schloßdiener zu Schwedt 
a. d. O. Spandow, Vize⸗Feldwebel im Grena⸗ 
dier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (I. 
pommerſchen) Nr. 2. Stähnke, Haumeiſter zu 
Reichenfeld, Kreis Königsberg N.⸗M. Völz, 
Haupt⸗Zollamtsdiener zu Wolgaſt. Waſſe, Haupt⸗ 
Steueramtsdiener zu Stettin. Wetzel, Chauſſee⸗ 
Aufſeher zu Bergen, Kreis Rügen. Willaſch, 
Sergeant im 6. pommerſchen Infanterie-Regi⸗ 
ment Nr. 49. 


—— 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 19. Januar. Geſtern Mittag 
rückte die Feuerwehr wieder einmal aus und 
zwar nach der Auguſtaſtraße 4. Dortſelbſt war 
in der auf dem Hofe befindlichen Tiſchlerwerk⸗ 
ſtätte die Deckenſchalung in Brand gerathen. 
Das Feuer wurde jedoch mittelſt Handſpritze ge⸗ 
loſcht. 

* Am 25. November v. J. fand bekanntlich 


im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ ein 
Arbeiter⸗Verſammlung ſtatt, in welcher Herr 


Liedern und Traktätchen beſchießen, daß er die 
Flucht ergreife und wenn möglich eine arme 
Seele als Gefangene auf dem Platze zurücklaſſe. 
Allabendlich verſammeln ſich dann in der Berg⸗ 
ſtraße die verſchiedenen Korporalſchaften von Re⸗ 
kruten beiderlei Geſchlechts, deren Mienen größ⸗ 
tentheils Neugierde und die Wirkung ſchlechter 
Witze widerſpiegeln. Die „Fräulein“ Vorge⸗ 
ſetzten wiſſen aber die Disziplin energiſch zu be⸗ 
wahren. Mit ſtrengem Geſichtsausdruck und 
lebhaftem Zungenfeuer eifern ſie gegen die Spötter 
und begleiten ſogar, wenn nöthig, das ſtärkere 
Geſchlecht zur Thür hinaus, um ihm das Wieder⸗ 
kommen zu verleiden. Der biedere Pommer ſetzt 
dem keinen Witerſtand entgegen, ſondern verneigt 
ſich fein und zierlich an der geöffneten Thür vor 
der zarten Tochter Holſteins oder Würtembergs, 
die Thür ſchließt ſich und, nachdem das Gelächter 
im Saale mit den durchbohrenden Blicken der 
Hallelujaſchweſtern erſtickt worden, tritt wieder 
erkünſtelte Ruhe ein, bis — etwas Aehnliches ſich 
wiederholt. Wer möchte aber auch den Eruſt 
bewahren, wenn von der Bußbank her, wo die 
beiden Heilsoffiziantinnen und zwei „gerettete“ 
junge Mädchen aus Stargard in knieender Hal⸗ 
tung verharren, wieder und immer wieder im 
einſchmeichelndſten Walzertempo ertönt: Darf 
ichs wagen, liebt er mich? Ja er lebt und liebet 


mit der Polizei wegen nächtlicher Ruheſtörung in 
Konflikt kommen würde.“ 

— (Sicherer Ort.) Student: In welches 
Buch lege ich wohl dies ſchöne Bildchen, da⸗ 
mit nichts daran kommt'? Ich habs! In's 
„Corpus juris“, 

— (Beim Zahnarzt.) Zahnarzt (zu einer 
Dame): „Geſtern habe ich mir ſelbſt einen Zahn 
gezogen.“ — Dame: „Mit Luſtgas oder mit 
Aether?“ 


kämmerei 179 B. 

Brem 17. Januar. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 142,50 bez. 

Wien, 17. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,34 G., 8,39 
B, per Mai⸗Juni 8,27 G., 8,32 B. Rog⸗ 
gen per Frühjahr 7,40 G., 7,45 B, per 
Mai⸗Juni 7,37 G., 7,42 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,53 G., 6,58 B., ver Juli Auguſt 6,63 


— (Vom Kapitel der geſellſchaftlichen Lüge.) G., 668 B. Haf Frühjahr 7.17 G., 7.22 
Baron: „Guten Morgen, lieber Freund, Sie B., per Mai Sani 7.24 & 920 B. 


wollen gewiß der Frau v. B. einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten?“ — Der Freund: „In der That hatte 
ich die Abſicht, dies zu thun; allein ich erinnerte 
mich glücklicherweiſe rechtzeitig daran, daß heute 
der Tag iſt, an dem fie zu Hauſe bleibt . ., 
ich werde daher morgen gehen!“ 


China. Aus Shanghai wird dem Lon⸗ 
doner „Standard“ unter dem 15. Januar tele⸗ 
graphirt: 

„Wiederum beraubt das hartnäckige Feſt⸗ 
halten des chineſiſchen Beamtenthums an der 
alten traditionellen Etiquette China des Beſuches 
eines europäiſchen Fürſten. Der Vizekönig Chang 
Chi Tung will den Zarewitſch in der Hauptſtadt 
ſeiner Provinz nicht amtlich empfangen. Wie es 
heißt, hat der ruſſiſche Thronerbe ſeinen Beſuch 


Amſterdam, 17. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März 122, 
per Mai — Roggen per März 155, per 
Mai 149— 150. 

Amſterdam, 17. Januar. 
fee good ordinary 58,50. 

Amſterdam, 17. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00 


Java⸗Kaf⸗ 


Antwerpen, 17. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß leko 
22,50 bez., 22,75 B., per Januar — bez., 20,50 
B., per Februar 17,50 bez., 17,75 B., per 
Januar⸗März —,— bez., 16,75 B. — Steigend. 


Schwertern am Ringe: Bergmann Fiſcher⸗Gelſenkirchen über die Ar- Dich. Dazu der Chor, der dieſelbe Strophe wohl eit ruf g . 
v. Cauſewit, Oberſt und Kommandeur des beiter⸗Vereine Weſtfalens und des Rheinlandes an 1 Male wiederholt, nich a 52 in China bereits in Folge deſſen aufgegeben. In Antwerpen, 17. Januar, Nachmittags. 
referirte zwecks Gründung eines ſolchen Arbeiter der Entſcheidung des Vizekönigs liegt keine vor⸗Getreidemarkt. Weizen höher. —. 


Jufanterie⸗Regiments v. Borde (4. pommerſchen) 
Nr. 21. 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: 
Eichrodt, Oberſt und Kommandeur des 6. 


Vereins in unſerer Stadt. Am 29. Dezember 


hatte ſodann, nachdem ſich ſchon einige Wochen 


Baß⸗ und Fiſtelſtimmen derjenigen die gekommen 
ſind, allein am Singen ihr Vergnügen zu finden. 
Trotzdem iſt die Ruhe und der Ernſt der beiden 
Mädchen zu bewundern, welche vom Hauptquar⸗ 
tier in Berlin auserſehen worden ſind, hier in 


ſätzliche Unhöflichkeit. Der Starrſinn der chine 
ſiſchen Beamten wurzelt lediglich in der chineſi⸗ 
ſchen Anſchauung, daß ein Vizekönig, als direkter 
Vertreter ſeines Herrn und Kaiſers, über irgend 
einem auswärtigen Prinzen oder Potentaten ſteht 


Roggen behauptet. — Hafer feſt. — Ger ſte 
behauptet. 


Paris, 17. Januar, Nachmittag. (Schluß 
Kourſe.) Feſt. 


dommerſchen Infanterie ⸗ Regiments Nr. 49. denden Arbeiter-Verein beizutreten, wiederum ein: | Stargard den Kampf gegen Beelzebub zu führen en Nr: naten it 
3 Pentgerichte-Behfipent zu Stolp. v. Hei⸗ Verſammlung ſtattgefunden. In dieſer wurden Aus allen ihren 50 zeigt ſich A and deshalb ſelbſt bei internationalen Höflichkeits⸗ 5 Konts v. 16. 
neccius, Oberſt und Kommandeur des Infanterie⸗ die nunmehr neu ausgearbeiteten Statuten vorge- bar fauatiſche Hingebung an ihren Beruf und bezeugungen nicht in einer Eigenſchaft auftreten 5 amortiſirb. Rente 95.22 | 96,97 
Regiments Graf Schwerin (3. pommerſchen) leſen und ven der Berſammlung angenommen. bewunderuswerthe Geduld. Die Tellerſammlun⸗ kann, welche Inferiorität bezeugen würde Ein e Rente ene 95.60 | 96,45 
Nr. 14. Keutner, Oberſt und Kommandeur des Auch hatten ſich in derſelben ca. 25 Perſonen auf gen welche die ſonderbaren Heiligen bei dem ge⸗ | WIN ähnliches Hinderniß ereignete ſich, als der Jlallaisch 8% Ke de ve 72 75 
2. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 17. einer Lifte als Mitglieder unterzeichnet. Der Ver müthlichen Feinde veranſtalten, fallen auch des Herzog von Connaught auf der Rückreiſe von Dear u Crane ar 255 971% 
Königk, Geheimer Regierungs. und Schulrath zu) in war alſo gegründet. Aber ehe man offen ins halb reichlicher aus, als man annehmen ſollte, Indien das himmliſche Reich beſuchen wollte." | 7), Angar. Goldrenfe . 92.689281 
Stettin. Schmohl, Landgerichts ⸗Präſident zu] Leben treten wollte, reichte mau erſt die Satzungen werden den Fräulein Offizieren doch zuweilen n; Daß die chineſiſche Anſchauung von der / Ainſſen e 1880. run 
Landsberg a. d. W. Zembſch, Oberſt und Kom-|des neu gegründeten Vereins der königlichen ſelbſt militäriſche Ehren erwieſen; wenn fie mit. Würde des Kaiſere don China und feiner Ver. / Rufen de 1399 98,40 | 98,20 
mandeur des Infanterte-Regimenis v. d. Marıwig| Pelizei Direition ein, die jetzt genehmigt ſind. dem „Kriegsruf“ in der Hand auf der Bildfläche | eier noch immer feſtgegalten wird, daran tragen 4% umifig. Epvoter 491,25 | 490,93 
(8. pommerſchen) Nr. 61. Dr. Zöckler, Kon“ In Folge deſſen findet am Mittwoch, den 21. d. erſcheinen, ertönt oft das Kommando: Achtung. nicht zum wenigſten die Vertreter der europäiſchen % Spanier äußere Anleihe... . 76,25 | 76,26 
füierial-Rath und erdeutlicher Profeſſor au der M. im Cieteller. Reſtaurant die erſie öffentliche der Lieutenant kommt. Präſentirt das Gewehr i] Mächte in China Schund U. Dieſelben _ haben | Laugh Toe ee e 
Univerſität zu Greifswald. Verſammlung ftatt, in welcher Statuten und 8 Stolp, 18, Jaunar. lleber das Ver⸗ wenigſtens in früheren Zeiten den chineſiſchen 007 e ae 100 Pr 
Den Rothen Adler⸗Oden vierter en . ſowie 267 an et mögen Ai Schneidermeiſters n A Sen ge lee bie ae F 8 a“ onen > 1 ere 
Klaſſe: aufgenommen werden ſollen, und wollen wir au ſſen E f Troicke iſt das ner Stellung geſe Ad „ Bombarden .u....0........... 130: 305° 
v. Beyer, Major im Kolbergſchen Grenadier: |an diefer Stelle darauf hinweiſen. 2 9 ir ah rn ee ſchen Begriffen keine HER würdevolle 1 9 7 „ Prioritäten. 389 00 39750 
Regiment Graf Gneiſenau (2. pommerſchen) * Die Kellereinbrüche ſcheinen nach wie vor Maſſe: Kaufmann P. Fritze. Anmeldefriſt: Uebrigen ſteht unſeres Erachtens nichts im Wege, Banque ottäm aue 623.75 | 623,75 
Nr. 9. v. Corswant, Rittergutebeſitzer und betrieben zu werden. Neben den von uns bereits 6. März f 87 F  ehtain Te „ die Faris . . ee 
“ot i 1 i is 1 2 75 ae 4 f 8 8 N d'escompte 561.25 00 
i e Ben 25 Wert . Beet ae a 8 ?) Wolgaſt. Die hier verſtorbene Frau lange e als nicht auch chineſiſche Fürſten veau bncier „ 1200,00 1292 50 
Sekretär zu Köslin. Eichler, Superintendent mann Theodor Lange, Moltkeſtraße 12, gehörigen baute ein We t van 6000 Wine Ha e eee Ausland machen. Yerkbionatn | 86100 | 86200 
und Paſter zu Paſewalk, Kreis Ueckermünde. Keller wurde ein Spind erbrochen, in welchem ſtädtiſche Behörde hat die Annahme des Legats 7 ; Banamastanal-Aktieit ......... 38, 40,00 
Feitſcher, Amtsgerichtsrath zu Lauenburg i. Pomm. ſich eine größere Anzahl Flaſchen mit Wein be⸗ beſchloſſen , 3 Börſen⸗ Berichte. 5 „ 5% Obligationen] 3200 | 38.00 
F en u 2 9 8 Die 5 es 1 nicht unter⸗ a Stettin, 19. Januar. Wetter: Leichter Rio Nene . be re —.— 
tillerie- Regiment Nr. 2 v. Fuchs, Major, laſſen, einige Flaſchen von dem Rebenſaſt zu fi 8 22 ; Schneefall. Barometer 28“ 4% Temperatur Suezkaual⸗ Aktien { 35, 
gurt dem Puſaren Regiment Fürſt Blücher von 1 N A Sa das Freie zu 151025 m Vermiſchte Nachrichten. in ehren Wind: N. 5 r 1455.00 [1455,00 
Waptftatt (pommerfchen) Nr. 5. Haupt, Re“ Von der Hiefigen Behörde ift ein Stel , (Aus der Schule) Religionsftuude. „unn Weizen wenig verändert, rer 1000 gift, Kerpen de kr. red ö 885.00. | 855.00 
kerne; und Baurath zu Stettin. Hetzer, brief binter dem Schneider Lehrling Arthur will ich ſehen, wie Ihr aufgepaßt habt. Wer mamm loko gelber 180 —190 bez., geringer 170 Transatlaltique m , Dad 
Landgerichts » Direktor zu Stettin. Hildebrand, Eſſer erlaſſen worden. Eifer ift mit 9100 t kann mir erzählen, was wir heute durchgenommen bis 178 bez., Sommerweizen 195 bez., per Sen ee neee en 4350.00 9 5 
Land erichtsrath zu Köslin. Junghans, Maler nngerſchlagenen Geldern flüchtig geworden. Der daten Marie den! Ziel Fuude hab' ich 4 bis nuar 190 nom., per April⸗Mai 192,50 bez, per Vine de Paris de 1871....... 409.00 | 409,00 
im Infanterie Regiment v. d. Goltz (7. pommer⸗ſelbe it J Blonde lien. Burſ che mit fo: jetzt nicht an Dir gehabt. Zu Haus lernſt Du Mai⸗Juni 193,50 ©. Tabacs Ottom. m 835,00 3, 
kn) Nr. 54. v. Kleiſt, Major im Grenadier⸗ 0 ten Pickeln i 18 eſic 1 15 ent Zahnlücke gar nichts. Haſt Du denn wenigſtens jetzt zuge⸗ Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 2/ Cons. Angl.. . 97¹00 —.— 
egiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pom⸗ eh l echten 5 0 0 = inkt Auf ’ en. hört? Wovon haben wir geſprochen? Keine loko 165170 bez., ver Januar 171 nom., per Wechſel auf deünſche Plätze 3 Dir 122% | 122°/16 
merſchen) Nr. 2. Kremnitz, Major im Infanterie⸗ Er un ser sen of was hinkt. 900 Mork Ahnung? Zieh doch nur kein jo jämmerliches April⸗Mai 169.169,50 bez., per Mai⸗Juni Wechſel auf London kurz. 25.25 25,28, 
Regiment v. Borde (4. pommerſchen) Nr. 21. ee iſt eine Belohnung von art Geſicht! Beſinne Dich! Einen Namen wenigſtens 167 bez. Gheque af Konbon aha 90770 15 „2028 h 
Krüger, Laudgerichtsrath zu Prenzlau. Lippert, ausgeboten. wirſt Du doch behalten haben? Nun?“ — Ma⸗ Tpiritus behauptet, ver 10,000 witer prozent eh). W 1 705 319.00 
erſter Staatsanwalt zu Stargard i. Pomm. * Auf dem Roſtockerf Schooner „Ariel“, an riechen blutroth, ſtotternd: „Zebbedee —“ — lokto o. F. 70er 47,00 bez., do. 50er 66, 7 brd k. 487.25 488.25 
v. Maſſow, Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter Polls Hof liegend, wurde in letzter Nacht von „Na ja nur zu! Zebedäus! Das war der Name. nom., ver Januar 70er —,—, per April⸗Mai Hosp toi, d Eecompte neue .. J 665,00 | 655,00 
auf Groß⸗Volz, Kreis Rummelsburg. Mühlen: ruchloſer Hand eingebrochen. In der Kajüte Was habe ich Euch deun aber von ihm erzählt? 70er 47,40 B. u. G., per Mai⸗Juni 70er 47,60 Nobinſon-Aktien. 73,12 —.— 
brink, Major im Infanterie Regiment Graff waren mehrere Möbel zertrümmert. Was und Was war er?“ — Mariechen ſtarrt verzweifelt nom., per Juni⸗Juli 70er —,—, per Juli Parid, 17, gänuar, Nachmittags. Ge⸗ 
Schwerin (3. pommerſchen) Nr. 14. Rade“ und wieviel geſtohlen, konnte bisher nicht feitge- vor ſich hin. Endlich: „Er war'n Mann.“ — Auguſt 70er 48,20 nom., per Auguft-September Pur eg ti. (Schlaßberi cbt.) N 


macher, Wittmeifter im Dragoner » Regiment 
v. Wedell (pommerſchen) Nr. 11. Rauch, Rech 
nungsrath und Kataſter Sekretär zu Köslin. 
v. Raven, Hauptmann im Grenadier » Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. ( 1. pommerſchen) 
Nr. 2. v. Schöning, Rittergutsbeſitzer und Ma⸗ 
joratsherr auf Lübtow A., Kreis Pyritz. v. Seyd⸗ 
lie, Major im Infanterie ⸗ Regiment v. d. Goltz 
(7. pommerſchen) Nr. 54. Winchenbach, Ober⸗ 
Landesgerichtsrath zu Stettin. Zimmer, Amts⸗ 
gerichtsrath zu Köslin. 

Den königlichen Kronen: Orden 
erſter Klaſſe mit Schwertern am 
Ringe: 

v. Kaltenborn-Stachau, General⸗Lieutenant, 
Staats⸗ und Kriegsminiſter. 

Den königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe: 

von Kleiſt, Major im Generalſtabe des 2. 
Armeekorps. von Köller, Kreisrichter a. D. und 
Rittergutsbeſitzer auf Karow, Kreis Regenwalde. 
Nebelſieck, Major und Kommandeur des Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 17. Steinbeck, Militär⸗Inten⸗ 
dantur⸗Rath beim 2. Armeekorps. 

Den königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe: 

von Bredau, Sekonde Lieutenant im Ulanen⸗ 
Regiment von Schmidt (1. pommerſchen) Nr. 4. 
Dräger, Rathsherr, Guts⸗ und Mühlenbeſitzer 
zu Labes, Kreis Regenwalde. Engel, Gutsbeſitzer 
zu Kaſekow, Kreis Randow. Riensberg. Bei⸗ 
geordneter und Stadtälteſter zu Rügenwalde, 
Kreis Schlawe. 

Das Kreuz der Inhaber 


ſtellt werden. $ 

— Nach einer Verordnung des Reichskanz⸗ 
lers wird der Abſatz I § 9 der Telegraphen⸗ 
Ordnung für das deutſche Reich vom 13. Auguſt 
1880, wonach die Telegrammgebühr auf 6 Pf. 
für das Wort mit einem Mindeſtbetrage von 
60 Pf. für das Tele ramm feſtgeſetzt iſt, vom 
1. Februar d. J. ab wie folgt abgeändert: „Für 
das gewöhnliche Telegramm wird auf alle Ent⸗ 
ſernungen eine Gebühr von 5 Pf. für jedes Wort 
e jedoch der Betrag von 50 Pf. er⸗ 
oben.“ 


Bellevue⸗Theater. 


Wir haben ſchon mehrfach lobend anerkennen 
müſſen, daß in der diesjährigen Winterſaiſon 
das Bellevue⸗Theater über ein ſehr 
gutes Schauſpielperſonal verfügt und auch für 
Poſſen und Luſtſpiele eine ſtets angemeſſene Be⸗ 
ſetzung findet. In letzterer Zeit hat die Direl⸗ 
tion ihr Repertoir auch wieder auf Operetten 
ausgedehnt und es zeigt ſich nun, daß ein gutes 
Schauſpiel⸗ und Perſonal noch in keiner Weiſe 
ausreicht, um auch einer Operette zum Erfolg 
zu helfen. Wir ſahen geſtern „Nanon“, aber 
wir müffen es im Intereſſe des Publikums und 
der Direktion bedauern, daß Letztere dieſe Ope⸗ 
rette in ſo ungeeigneter Beſetzung und ſo man⸗ 
gelhafter Vorbereitung zur Ka en gelangen 
ließ. Die Folgen machten ſich bald bemerkbar, 
das Publikum blieb kalt und nicht eine der ſonſt 
ſo beliebten Weiſen der Operette kam zu zün⸗ 
dender Wirkung; geradezu peinlich war es, als 


„Ein Mann, natürlich. Aber was weiter? Du 
wirſt doch noch etwas mehr von ihm wiſſen, als 
nur, daß er ein Mann war. Nun? Beſinne 
Dich!“ — Mariechen, nach langer Pauſe faſſungs⸗ 
los: „Er war auch 'ne Frau!“. 

— Naturgeſchichte.) „Ihr kennt alſo jetzt die 
Unterſchiede zwiſchen Säugethieren und Am⸗ 
phibien. Fritz, ſage mir, zu welcher Klaſſe ge⸗ 
hörst denn Du?“ — Fritz, ſehr flink: „Ich bin 
ein Säugethier.“ — „Weiter? Erklärung?“ — 
„Ich habe rothes, warmes Blut und bringe 
lebendige Junge zur Welt.“ 

— (Ausrede.) Dame: „Ich möchte gern 


die Büſte Göthe's haben.“ — Händler (giebt 


ihr eine Büſte Theodor Körners): „Hier iſt eine 
ſolche.“ — Dame: „Nun das ſtimmt doch nicht. 
Göthe war doch nicht ſo jung und trug auch 
keine Militäruniform!“ — Händler: „Gewiß; 
das ſtellt Göthe dar, als er ſein Jahr ab- 
diente. 5 

— (Treffende Erklärung.) Ein Herr tritt 
mit ſeinem Töchterchen eines Nachmittags in das 
Bureau eines Kaſſenbeamten, um eine Summe 
Geldes zu erheben. Es wird ihm bemerkt, daß 
die Kaſſe nur Morgens geöffnet ſei. — „Warum 
denn nur Morgens?“ fragte der Herr. — „Das 
weißt Du nicht, Papa?“ ruft da das achtjährige 
Mädchen ſiegesbewußt aus, „Morgenſtund' hat 
ja Gold im Mund!“ a 

— ( Deutlich.) „Dürfte ich Sie um dieſe 
Tour, die ſoeben beginnt, bitten?“ — „Ver⸗ 
zeihen Sie, ich tanſe nicht gern Walzer und 
möchte daher dieſen Tanz ausſetzen.“ — „Bitte, 
dann geſtatten Sie mir, mich zu Ihnen ſetzen zu 


70er 48,10 nom. 

Rüböl ruhig, ver 100 Kilogramm loke 
F. bei Kl. loko 57,50 B., per Januar 57.50 
B., per April⸗Mai 58,00 B., per September⸗ 
Oktober 58,50 B. 

Petroleum (ots 11,45 verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
ler pommerſcher 130 — 136 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
171,00, Spiritus —,—, Rüböl 57,50. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 19. Januar. Weizen per Jannar |! 
—— bis —,— M, per April Mai 195,25 Mr. 5 


Mai⸗Juni 195,25 Mt. 


Roggen per Mk. 
l 


Januar 178,50 


beh., per Jauuar 26,70, per Februar 23.7), 
per März ⸗ Juni 27,10, per Mai ⸗ Air it 
27,10. Roggen ruhig, per Januar 17,2), 
per Mai Auguſt 17,50. rent beh. per 
Januar 59,60, per Februar 59,70, per März⸗ 
Juni 60,10, per Mai Auguſt 60,10. Rüböl 
feſt, per Januar 65,75, per Februar 66,25, 
per März⸗Juni 67,75, per Mai Auguſt 68,50. 
Spiretus ſeſt, der Jauuar 36,75, per Fe⸗ 
bruar 37,50, per Mai⸗Auguſt 40,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,25. — Wetter: Froſt. 

aris, 17. Januar, Nachm. Ronzucker 
(Schlußbericht.) 88% feſt, loko 33,25 bis 
33,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
V Kilogramm per Januar 35,75, ver Februar 
zu ver März⸗Juni 36,62 ½, per Mai-Auguſt 

' 0. 


Havre, 17. Januar, Vormittags 11 Uhr. 


ver April⸗Mai 171,50 Mk., per Mai-Juni Mk. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 


168,75. . 
Rüböl per Januar 58,60 Mk., per April⸗ 
Mai 58,70 Mik. 1 

Spiritus lolo 50er 69,10 Mk., lolo 70er 
49,10 U., per Januar 70er 48,70 Mk per 


Zlegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos ver März 99,00, per Mai 97,75, per 
September 94,25. Behauptet. 


London, 17. Januar. An der Küſte 3 


April⸗Mai 70r 48,80 Mk. per Auguſt⸗Septbr. e angeboten. — Wetter: Schneefall. 


70er 49,30 Ml. ! 
Hafer per Januar 142,50 Mk, per April 
Mai 142,25 Mk. 
Petroleum Januar 24,00. 
London. Wetter: Froſt. 


Berlin, 19. Januar. Schluß-Courſe. 


Freut. Conſols Wetters burg kurz 


—botroleum. 


ondon, 17. Januar. 93% Java⸗ 
zu der loko 15,25, ruhig. — Rüben roh⸗ 
zucker lelo 12/, ſeſt. — Centrifugal⸗Cuba 


London, 17. Januar. Shili⸗Kupfer 
53, per 3 Monat 53°] 


Newyork, 17. Jauuar, Vormittags. Pe⸗ 
(Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 


— 0 H 4% 
des königlichen Hausordens von im 2. Atte in Felge, ſchlechcen. De dürfen und Sie zu unterhalten. — „O, dann Poe ce 970 | Sonden hm . 5 
0 } . j ; * f I ji . „ De keichsaul, 3 0 lang AT per Februar 73,25. Weizen per 
Hohenzollern: morirens eine vollſtändige Stockung der Hand. wellen wir doch lieber tanzen!“ er 330 12 ga de tur; 2 De 8,87. a 5 


Lepa, Schloßkaſtellan zu Schwedt a. d. O. 


lung eintrat Die Wiederaufnahme der 
Operetten iſt wohl dem Engagement des Teno⸗ 


Italteniſche Rente 


do. 3°, Eiſenb.⸗Oblig. 


Paris kurz 
5750 Beiglen kurz 
92 90 Bredow. Cewen F 


138.00 


Newyork, 17. Januar. Wechſel auf Yor« 


Den Adler der Inhaber hr : „Iſt dieſer Regenmantel auch wirklich waſſer⸗ ngar. Golerene Were 1 e ia Newyork 7,40, in 
des königlichen Hausordens von wage an Er ersten Male 1018 ar dicht, Fräulein?“ — Die Verkäuferin: „Gewiß, dean e err 0 0 tee e 10000 — 740 rohen (Marke Parker) 7,05. 
N quis d Aubigne“ hörten. Wir müſſen aulerken quädige Fraul. Damit können Sie ſich getroſt Sec Le, Geßten, 200 Se e, 23900) Pipe line certif. per Februur — D. 739], C. 
| Kallwaß, Lehrer zu Reddieß, Kreis Rum⸗ nen, daß die Stimme des noch jungen Sängers in einer Dachrinne herumwälzen und Sie wer⸗ | uuj.Boneneörerit 4% 102.50 unden“ Fabrit gem. e hl 3 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
melsburg. voll und kräftig iſt, aber im Uebrigen fehlt ihm den nicht naß werden. Anatol 65% gar, GIF-DBL. 8810 * 1287 Weizen 1 D. 06% C. Weizen per lau⸗ 
Das Allgemeine Ehrenzeichen noch ſehr viel zu einem flotten Operettentenor — Engländer (in einer Stadt am Rhein zu | Yemen eie 1818 | Ulttmo-Courſe: fenden Monat 1 8. 05% C., der Februar 
in Gold: vor Allem läßt fen Spiel viel zu wünſchen feinem Führer): „Sie haben mir die Hauptſache sun. r nen 2882 Pede Handels Gehen 1 10 1 D. 05°, C, per Mai 12 0% C Ges 
g Junker, Wachtmeiſter im 2. pommerſchen übrig und zeigt in jeder Bewegung den An⸗ noch nicht gezeigt!“ — Führer: „Welche, Herr?“ N fönal Sy-. Deere. Bedi 175.70 treidefracht 400. Mais 88455 Zucker 
UAlanen Regiment Nr. 9. Köbke, Feldwebel in ſänger Den Gezenſatz zu ihm bildete Fräul. — Engländer: „Die Wacht am Rhein, die fejt| Geſeuſchaſt (110) 4,7 10490 Saas nn 4%. S chmalz lolo 6,12. Kaffee lote 
der Halbinvaliden⸗Abtheilung des 2. Armeekorps. Wohlgemuth als „Nanon“, ſie verſtand es ſteht und treu!“ bo. 600 2. 200 Furz 195,20 fair Rio Nr. 3 19,00 Kaffee per Februar 
Lüdtke, Bezirks⸗Feldwebel im Landwehr⸗Bezirk ganz prächtig, die mündete Wirthin wiederzugeben — (Unbewußte Selbſtkritik.) Bauer: b. Open- 100 W . 8720 orb. Rio Nr. 7 16,25. Saflve per April 
Naugard. Paul, Komp ignie⸗Verwalter beim her bei ihr reichten die Stimmmittel nicht für „Wiſſen Sie nicht, ob meine Kuh wohl einen u 10 | — — ord. Rio Nr. 7 15,72. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
Kadettenhauſe zu Köslin. die Anforderungen der Partie aus. Ebenſo Preis bekommen hat?“ — Prämiirungs⸗Mit⸗ Sar wa mr a, 13900 | babn =; ° 139,40 per Mai 1097Ie- 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: erging es Fräulein Körber als „Ni⸗ . „Weiß ich nicht, ich gehöre zu den erer ler u. Seller Raderthal, 143,70 
Berhöft, Ober⸗Lazarethgehülfe beim Infan⸗ non“, auch bei ihr war der gute Ochſen.“ eam e 1000 . 84,60 | Sombaren =. WE 
terie- Regiment Prinz Moritz von Anhalt-Deffau Wille nicht zu verkennen, aber dieſer allein genügt — (Ein Monatsſeufzer.) Nichts iſt fo un. ros Prioritäten 101.20 Hern Schiffsbewegung. 
(5. pommerſchen) Nr. 42. Dobberphul, Fuß⸗ eben nicht. Am meiſten befriedigten noch die angenehmer, als ſo in den April geſchickt zu Tendenz: ſeſt. ai 15 Sus 
endarm zu Swinemünde. Ehlert, Steuer⸗ Darſteller der humoriſtiſchen Rollen, die Herren werden, daß man im Mai ſeiner Liebe an einem r 5 ieſt, Januar. Der Lloyddamipfer 
2 le a en Zuse nne. @räbert (Marquis von Marſillac), Pich a . ee ſeine Julie am Arm eines K l ee e e een Konſtantinopel kommend, heute 
N rin, önigsberg NM. Franz, Ge⸗ 5 5 zulein Auguſt erblickt. erlin, 1“. Januar. um a 
3 (Hektor) und Lux (Abbé), auch Fräulein 3 türkiſchen Tabakregie⸗Geſellſchaft im Monat de⸗ 8 


fangen⸗Ober⸗Auſſeher zu Gollnow. Götz, Ober⸗ 
Wachtmeiſter zu Lauenburg i. Pomm. Groth, 
Gemeindevorſteher zu Schwerinsthal, Kreis Kös⸗ 


Hagemann als „Page Gaſton“ war recht gut, 
aber der ungünſtige Eindruck des Ganzen konnte 
damit nicht gemildert werden und der größte 


— (Die glückliche Mutter.) Bauersfrau 
(in heller Freude): Denken S' Ihnen nur, Frau 
Nachbarin, dees Glück, dees Glück!! Mei' Friedl 


zember 1890 betrugen 14,800,000 Piaſter geger 


e 
13,400,000 Piaſter in der gleichen Periode de 
Vorjahres. 


1 „ 
s Gummi- 


Waaren-Fabhrik 
von S. Rente, 
Feinste Spezialitäten. Zolllı. Versandt d. 


Paris. 


vorher privater Weiſe eine kleine Schaar 
zuſammengethan hatte, einem hierſelbſt zu 


lin. Jung, Vize-FJe dwebel im pommerſchen Fü⸗ Thei li edigt hat nur ſechs Jahr Zuchthaus kriegt und i' hab' udt 

ſilier⸗Regiment Nr. 34. Katt, Lademeiſter r ee een auf mindeſtens zehn rege" i : Hamburg, 17. Ianuar, Nachm. 3 Ubr 30 W. II. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 

Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, zu } ; — (Parador) Der Hausherr: „Rauchen Minuten. Taffee. e ee e g. Eins v. 20 c in Rriefiu. 
N „per 42 8 2% Win 


Sie, und iſt Ihnen eine Zigarre gefällig oder average Santos per Januar 8 


Landsberg a. W. Kech, Kantor und emeritirter 


RE 88 


* rene 


1 
7 
ö 


> Preiſe vorräthig. — f 3 
| Mob. Koberling, Tiſchlermeiſter. — — — * 


Roß marktſtraße 18. 


1 Scheel auf gute Lager⸗Arbeit wird große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, a EI ERS see ese 
verlangt gr. Domſir. 25, vorn 3 Tr. heleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 32822 22 23322 8 
Cüchtige Roch- u. Paletotſchneider, sds  GEGSGBEET:BIHITENHBERET 


aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


die nur ſanbere H. ena; im Hauſe FFP ³ A d ELLI SEE FREE - NER EL SEC 60 Ji K Schu bbert. Stettin, 


Su „ar. unt waeren Be Born EA | ar 8 6 — 5 Pölitzörstrasse 88 
. erlangt dar: N us 9 Destillation, Fabrik ff. Liqueure ir Brannt weine. 


ich — Zseh k K e- 0 = F . — 
: >= Einen au re nz 55 K 0 nze U ſio III rte 5 L ei bh * H a ¹ 8 
„ Ramann, Roſengarten 61. 


- —9——— @92382.:.7@ 2339828832888 
Fin Berlin W. Ss οονοοο , BR 
Offene Slellen. 5 9 Nu J. 9 R e a in 0 83 
80 igerſtr. iger % - 2 
Männliche. 1 de Nr. 22 Zur Ball-Saison empfehle ich: 38 
— — 0 (früher Jügerstrasse 49/30.) —— 1 N 1 && 
Lehrling gefucht | | Atlasse, Sammete. 5° 
ae man . Thee's neuester Ernie. 7 88 
Sandmann“, Deutſcheſtr. 18. 2 5 fu 1 i bier'e ı 
Een S 8 ou chon g a ge 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3, 00 in „ 0 8 PI 2K sch Ce @% 
J. Spanka, Grabow, am Markt 1, E Monin 5 Congo a Pfund Mk. 2,00, 2, 30, 3,00, \ a! Ya ½1 Pfund 3 8 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 2 (aus Sonchong, Congo und — a Pfund Mk. 4,00 a 3 c * 
kom al, Schrifefeger Lehrling g Melange d. e == 18 seidene Bänder % 
eintreten bei . * eng a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3, 60. ee ü > / i FE 
* ge, Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- % Pfund BEN BR r in den modernſten Lichtfarben. 9 
a u sische Mischung n „ud 1x 2,00, 2,50, |und Preis versehen. 65 wen 
8 0 auf Bd, ee b verlangt S 3,00, 4,00 und 6,00. Se Däll- andschuhe und All- trümp E @8 
I meine ag g . l ‚use Ausführliche Sei ton meiner ——— — wie 4 in größter Auswahl zu billigſten Preiien. 85 
einen Lehr ng. » Bo „ Mo mark Muster erze raneo und gratis. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt verl. Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 88 68 
Roſengarten 74, 3 Tr. ö 25 5 1 ’ & ga 
Photographie. ö B Rex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. ©» C. L. Gelet ER ek N ® = 
2 Lehrlinge, d. Luſt haben, Photograph zu werd, können e BE 
.. 


BB 
BD 


—— Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Iugredienzien wie 


1 Schneidergeſelle, der auf gute Lagerarbeit gewöhnt 
ift, verlangt Fuhrſtr. 15, 2 Tr. 3 Brauselimonaden BE 
halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Ein Schneidergeſelle verlangt 


Frauenſtr. 25, v. 2 Tr., Eingang Belzerftr. | = wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch * . . 200 | . 2 . 
N auf Herren⸗Jackets verlangt möglſch und zu erhoffen iſt, Darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 
Bügler | rn 
= Albrechtſtr. 6, 4 Tr. nenejlen n auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung Mosel weine a Flasche , 00-2, 00 M. halten bestens empfohlen 
eorg Kühne's alljeitig belobter Nathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. Woth weine „ „ 1, 00-3, 00, Ser Arac's, Cognae's, N um's. un 
Weiblict Derſelbe iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: Ungar weine „ „ 0% 3,00, Arae-, Burgunder-, liriser-, Port- 
© Chr. 1 so 1 Portweine „ „ 1, 50-3, 00, wein-, Rum-, Rothwein-, Roya, 
Apotheker Georg BE une, Dresden-Neust. D 3 — a 
D . ñ . zen. 
Fer Handnähterin auf Knabenanzüge verlangt Ebendaſelbſt gratis find Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints bringen hierdurch in empfehlende Grog- und Glähwein- Essenzen 
Unterwiek 12a, 2 Treppen links. und der Zähne zu haben. Erinnerung. zu Tage preisen. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen werden = 
erlangt Baumſtraße 26, b. 2 Tr. — . ————— Haupt Niederlage . 
Eine tüchtige Honbnäbberin auf Knabenamüge, auch J. 5 8 für die u rg! 3 r ar Ly ehen. 
R „ se Gröüsste Spez hrik für flüssige Kohlensäure. ai 
Lernende, werden f Fort Preußen 16. RK; 14 es Möbeltiſ chlerei, Lieferungen 2. re — Flaschen n. Gewinde passen zu jedem Apparat, 
8 Günsti ge Bezu sbedin ungen, — Preislisten werden auf Wunsch portof: sand! dt. 
„Geübte Arbeiterinnen früher Grünhof, jetzt Nofengarten 32, im fcüher Grawitter' (der Haufe, ee En RILILLARZ Bud Hl WB 
= M. Bahı — 12. 3 Tr. Empfehle mein 1 ahl Möbeln, ge u. A > 5 = 
i * ) su 55 3 
Hoſennähterinnen EN eee eee. ee e REP NA Beſcheſtsunkoßzen Zi Den Herren Schneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüblichſte fe 
r Te und eigener Jabrikation unter Garantie zu ſoliden Preisen Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Ein tüchtiges Dienſtmädchen ſofort verlangt Beſonders empfehle Buffets, Herren⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche. 5 ze 1 
Turnerſtr. 31, Ur. n == Schneider-Arbeit: 


Tüchtige ge Arbeiterinnen werden verlangt 
Reifſchlägerſtr. 21, 1. 
Tüchtige 1 8 Jackets, leichte Arbeit, 
bel hohem Lohn verl. r. Wollweberſtr. 51, v. II. 
Hand- und Diaſchlnen-Rähterin m. Maſchine 
auf gute Knaben⸗Anzüge verlangt 
Roſengarten 31, V. 1 Tr. 
r Maſchinen⸗ und W auf 5 * a 
große Domſtr. 1 


Geletneky's 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähterinnen auf Weiten ein ae BET Nähmaſchine 


— 7 ul. Braatz. Hofphotograph, (Icnelnahet) P. R-Patent 13097, 


Köch., beſch. Mädchen f. Alles = na chr er 


feine Ein d — Wien 6, v. 5 Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, ausgezeichnet durch die 
177 ee Ä photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs- N 1 8 2 
dauernde Beſchäftig. Burſcherſtr. 2, H. v 98 | N ff K 9 
ser fl. a an Mädchen al als Auf. thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 5 Goldene 9 edai E u öln Y ) 0 


wärterin auf einige Std. des Nachm ſofort verlangt. Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. * de 3 — 8 
„ Maidiinen- und Hand ‚Nähterinnen auf ee l d in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


6. I. Geletneky, Stellin, 


e e nene ine 
— 18. 


leder M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, „3, J 


Werkſtatt für 


Bau- und Laden Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


N Als vorzügliche 
N 
Stettiner Schulfeder, 
Berliner Schulfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 
Deutſche Schulfeder, 
Neue Schulfeder. 


8 mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20 
Roth Mk. 23 ab hier gegen Nachnahme. 


Vermiethungen. 6 2 Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Krenzuach. 
Wohnungen. 6 Auguſtaſtraße 6, 6, 
Eckladen Moltkeſtraße. 


Ir 3 Tr. eine Wohnung do ine Wokmitg Fin Empfehle bierttit wie alle Jahre, meine ſelbſt ein 

L weite, S 3 1 5 gemachten 0 te 

Zimmern, allem Zubehör und hellem Kloſet, jährli 

480 %, z. 1. April zu vermiethen. Näh. daſ. part. l. Gelees, r Be 
J eine und F ‚ 3 n⸗ 

. — Yan 1. 3 1. A April ders empfehle ich Preißelbeeren, ſtark in Zucke ei ⸗ 


Preis-Liste 


über 


zu vermiethen. Nr Bollwerk 37, part. kocht, bei Abnahme von 10 40 , das Pfund. Sämmtliche Federn find doppelt 
Artillerieſtr. 3 dug ber aus Stube, — Frau Kienscherf. geſchlffen und von uns eigens für Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertü cher 
1.55 5 1891 1 Be geeignet, zum 7 FE 1 he 4 ga agentropfen den Schulgebrauch hergeſtellt. Wir Qualität F. 1 * von 20 Mtr. Ab 2 ‚Qual. F. 1801585 55 em gr., p. Dtz. N St. 7 5 
— elfen ſofor e ran . Uebel 1 rn N; 11 1 200, ZW e 
Poligerfr. 6 66 Wohnungen von 2 Stuben nebft |f allem d, Miche gen B. Bin leimung, bitten auf unſere Firma auf der⸗ Qualität R. 1 Stück WO - =: 28 Qual. R 8 55 — 3.88. 17: 
. Zubehör zum 1. April zu verm. Bin en] 1 ! Aufgetriebenfein, . a. el jelben zu achten. R ) i 2 ER 4 E 158 2 an 4 N 3 
2 „ Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden Hart⸗ i nalität J. e earl. Ae 
Eliſabeihſtr. An. Jerl. 0 Chor- Ee, ET vorzüglich e ſchmerz . 18 a 8 1 Sue er 20 er ta . * — Re 
3 Treppen, iſt die durch das Ableben des Königl. Forſt. los offenen Leid, machen viel Appetit, man ver: „ 00 simdaunn. Qualität E. | 1 Mir x > Qual. E 182 80 2 2.70 24. 
meiſters Herrn v. Schrötter frei gewordene Eckwohnung ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin Schulzenſtr. 9 und Kirchpl A. \ 1 en Rd AR da 15 6 758 5 250 . 
von 7 Zimmern incl. Saal mit Balkon zum 1. April in den Apotheken i 60 „. Große Fl. (= b kleine) 3 N: platz 4. Qualität 8. 1 Mtr. ehr? 33 „ Qual. 8 182758 3 3.10 27. 
91 zu verm. Näh. beim Wirth. a 250 % Qualitie EE 1 Ftir 20 300, asl, EE. 67188 = = 280.25 
Ualita ie ua Nr 
1 Mtr. 35 8258 = 3,40. 30 


Bogislapſtr. 15 e. Wohn. v. 4 3 
u Bl ar fee, ME 188700 Apfelwein, 5 her ki 
bei Radefeld alTentvatberiir, 135, p. q r ebensbalſam 
Goutfenfir. 2 iſt eine kleine Wohnung von Slube, Dar Brefiung, in Icönfer Aualität offerirt 3 F. Spranger’ E 1 » 4 2 
gammer und Küche miethsftei inden und Btefben, bei 19 Salben % 5 (Einreibung). Unübertroffenes Mittel „ . le „I arftitr. 18. 
ieee reer E 2 Dinar, e "eben, u i I. Gel. & eleinek rien N | 

. uſt⸗ un m . . — — a — 

1 Braunkohlenberg werk geg Sense, nde, n, Erler r - ͤ5ꝙ½wtI!. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


exenſ uf. Zu haben: Stettin, in den Apotheker 
Freienwalde Here BP z | 
Freren 2, 3 Tr. r. ein 3 ht „giebt ab Die bei der Inventur zurückgeſetzten : 
= za” 11 b 2 2 g i 
Eine Schlafſtelle mit ſeparatem Fugen ift 1 N Prima Briquettes r. F. F. Echt a ae L Aunkel, >. = & 3 > ö 6 * f \ 1557) 2 
En au 1 Baumſtr. 13—14, reif 00 200 Cent b Stati echt Kulmb. Mönchri,räu, Mitteil., 20 3 Or“e aN- 5 3 | 0 Sy 6 1 e 
in möblirtes Zimmer und ⸗Izum Preiſe von per entner a ation Kulmb, Maingold, gold} li, J | 1 5 
en 271 Bin Di De Alt⸗Rauft, Fracht bis Stettin 28 per 200 Gentner. Bi Münch er Seren 15 - 3 N 132 E g 2 1 : 9 
oder 2 anſtändige Leute finden g gute Schlafſtelle Oberſchl Steinkohlen echt Pilsner Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 3 
8 0 dunkles E; ortbier, Moabit, 8 1 * ‚er‘ N 
ER A g Wa ee fel. Sg von 10 en. an 10% ,. ge e , , f (weidſe und bunte Kaffee⸗ und Tafelgeſchirre, einzelne 
m. Je mg W l | Berliner Löw au, Moabit Bee a 1 — =. " 
Tee e Anklamer Torf e e ee FTaſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schüſſeln, Leuchter, 
7 1 2 à Tauſend 6. chner Gebräu, Bergschloss, 30 3 
Fiſa men 8-6, 1 a ein möblirtes Zimmers | offerirt ers Malzbier, 8 3 Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende und 
um 1. Februar zu vermiethen. F. Rieck. Frauentbor echt Grätzerbier. abgelagert, 3 * 5 R 
Ein Minden ch Ban, BR er U fi —__ |} echt Berliner: Weissbier, 3 Reſte von Wein⸗, Bier⸗ und Champagnergläſern ꝛc.) 
einwohnen. Eliſabethſtr. st. v. 5 Tr. l. de s echt engl Porter und Ale, 3 


W (ci Haus, Flaschen ohne Pfand, werten zu no billigen reifen 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Oscar Brandt, verkauft. 


Mauerstr. 2. — Telephon No, 598. 


Haarfarbe Paul Schlegel, 


Eine Schaffe Elfſabelhſr. 47, Ging. Wien 
Eutreſol. C. Jagnew. helmſtr. 


Derkäufe. 


Hernach Thoms, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfichlt sein grosses Lager von 


m _ 7 —  — rrauringen, Brosches, Butons. 
ee ee) 15 4 mona. 4 Lingen, den, Lie Giant, f mitte , 
enfreie, 4 wöch. Probesend. x ’ zen, Granat- 1. A 255 \ . 
emegmrele, 4 wöch, Probesend.| I Cornlien- u. Sligerzesinnehz, ee, Se ‘35 Porzellan- u Glas handlung. 


enfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


Ju reellen billigen Preisen. 


zz Sonntags geöflnet v.7-9, 12-1 u. 3-6 U 


Schwarz, übertrifft alles bis jetzt N 8 
F Louiſenſtraße 9. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 


Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creu‘z, 2 
Breitefiraße 60 TRETEN A 


Im Sargmagayin Hofengarien 13, 


d alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum bittigfter 


N vr Bi 
A. Torpfer. 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 


Mönchenstr. 19. 


Preiswürdige und gediegene 


1 n — ́à———— — 
= 7 N N 1 7 
14 
“ 


Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Bad artikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thec-Service, 


DH 
“u 


— 5 


—— — — ͥ— — . öᷓᷓm—— . 


Zu 4 Mark 


7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff 
zu einem großen Anzug in allen 
möglichen Farben. | 


nach allen Gegenden franco. 


D D 


nn Tr 
. D 


Mu ter | Zu 6 Mark 
8 | | 5 Meter Damentuch in allen 


möglichen Farben zu einem warmen 
Frauenkleid. 


Christofle Essbesteck e, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer. Wönehentr. 19. 


77 
2 2 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 


VERBRENNEN ARE RENT ALL Anzug in verſchwommen Carreau, in 
ka — — — = hübſch melirten Farben u. einfarbig 
5 Spezial⸗Niederlag Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter eugliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Chocoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Zu 5 Mark 25 Pg. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


3 


allen Farben zu einem Anzug, echte 
waſſerdichte Waare, neueſte 


Zu 8 Mark 
1½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
Joppe. 
Zu 9 Mark 


2¼ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen ⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 12 Hark Zu 30 Mark 
i 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


.. a ar 

Zu 50 Pfennig 
Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


beſſeren Anzug. 
Zu 13 Mark 


Meter imprägnirten Stoff in 


| 
| 


dung. 


Uneuzz WyDgRINDg 
een maup ne ene eee %% 


Nu 8 u 


Gebrüder Stollwerck, 
Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske. 


3 Meker Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 


* * 8 SRBD 
5 * 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu 


46, Breiteſtr. 46. Zu 9 Mark u 
3½ 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in | einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
den verſchiedenſten Farben dicht 


% . u 15 Mark 
1 9 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 


einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Zu 20 Mak 


mong aodıyjaaz Lud 
i ago um nt HD PR 


Meter Buxkinſtoff zu einem | Je 5 ny 
599160 10% Uf %%. n 


Zu 24 Mark | 219% ue ne dpf "gang Zu 7 Mark 
ane qun am pub ur ene 2 Meter ſchweren Stoff für einen 
1 JeW 5 17 Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


i 6 5 0 Jahreszeit. Sommer und Winter. | raten 

i & Ueuheit. Zu 10 Mark 

E Sto inem h i i 3 Me i s 
7 — Abziehbilder zum Dekoriren a Ic ga Aace 5 — ichen | haft 5 e 
4 S dvon Wachs- und Stearinlichten. — sea | Anzug. | 
@ Abziehbilder für techniſche 


Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 
Schaalen, Teller, Laterna magica 
ꝛc.) offerirt 

R. Crassmann. 3 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. ® 


FLLLTIITITTIT IT 2 
Gumm iſchuhe reparirt ſeit 1848 in Stettin 


C. Hollmann, Schulzenſtr. 22. 
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franco. 


Hiermit ſage ich Ihnen meinen beſten Dank für Ihr vorzügliches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, 


deſſen Genuß mich vom ſicheren Tode gerettet. Ich war ſo krank und hinfällig, daß Jedermann an 
meinem Aufkommen zweifelte. Appetitmangel und Unfähigkeit, etwas zu verdauen, erzeugten eine ſolche 
Mattigkeit, daß ich ohne Hülfe nicht mehr aufſtehen konnte. Keins der angewendeten Mittel brachte 
mir auch nur die geringſte Beſſerung; da wurde mir Ihr berühmtes Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
empfohlen, und ich bin heute in der glücklichen Lage, Sie von dem großen Erfolge, den ich durch dieſe 
1 Kur erzielt, benachrichtigen zu können. Ich fühle mich geſund und kräftig, eſſe mit gutem Appetit und 
5 habe wieder Luſt zum Leben. Allen Kranken kann ich Ihr herrliches Getränk empfehlen, die vortreff⸗ 
lichen Wirkungen deſſelben werden ſich ſchon nach kurzem Gebrauch zeigen. Frau Tiede. 
Seine Königliche Hoheit der Herzog Ernst zu Sachſen⸗ Altenburg äußerte: „Ihre 
bekannten vorzüglichen Malzfabrikate. 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möde, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 


Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, 
Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Spezial⸗Niederlage 

RR” Chokoladen und Zuckerwaaren ar 
Gebrüder Stollw erck, Cöln a. Rh. 

Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


aAAAAAAAAAAAAAAAAA4AA44444 E 


r Keuntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer jo beliebtes 


85 A: Muraski. 


j Vertreter der 
Aktien⸗Brauerei Eeſellſchaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 
in Berlin. 
Herr Zimmermann, Unterio. Steinſtr. 1. Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. | 
Hackmeyer, gr. Laftadie. G. Pahlke, Reftaurant, Kirchplaz 5. 
Krüger, Gieſebrechtſtr. Last, Grabow, Langeſtr. | 
Hanse, Grabow, Langeſtr. | 
Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. 
5 Bethke, Bredow, Karlſtr. | 
Schuhmacher, Bogislavftr. 6. | Blume, Zillhow. | 


NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen uſtaſt bei | 
| 


A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


e F an 1. 


* 


Rilebe, Gieſebrechtſtr. 
Bagemühl, Hohenzollernſtr. 
Matull, grüne Schanze 2. 


n 


Besonders billig: 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


ze: Tuchausstellung Augsburg (Minpfbeiner & io). 


9 8 
8 Ca * f * ® 
f f 8 5 A 12 
E 4 B Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren aller Art 
o.9 8 — für Damen, Herren und Kinder, ſowie t 
Ru) — > i N} 4 * 
9 (D 8 9 8 
8 8 N Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqué's, 
O 4 Anerkannt beste Pabrikate, einziger vollkommaner Ersatz d.franz.Liqueure, — . 5 3 1 
2 10 E. Oldenburger Nacht, Hannover,| & 8 Parchende und Strieckwollen 
\ aber: Aug. Gros . / vs 3 g 5 2 
55 .. LEE Q — empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
— 8 daha gb , „40 „ „ 25 2 % Fertige Flanell:Beinkleider mit Handlanguette] Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 
8 1 1 Fer = 1 7 eee für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
ar In geserem Geschäften. E für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ für Kinder von 3 1 sim FRE! 7 5 
In Stettin bei Herren Kuhn egner. für Kinder von 5 bis 6 Jahren 100 „ für Kinder von 3 bis ahren 3 Dr 
Goran ere Carl H. M. 3 a 1g. für Kinder von 7 bis 8 Jahren 5 . 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren a 0 709 
R für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jabren „ „ SU 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 120 * si junge na ; 5 Ai m Ae „ e 190 0 
: er‘ rt ür j Mädchen v. 13 bis 14 Jahren 16 ür junge hen v. is 14 Jahren i 
Die Johann Hof’schen Malzgräparate erfreuen sich in allen f für ien Yo em lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang . 
Schichten der Bevölkerug der grössten Bevorzugung! für Damen 85 em lang „ „ 200 „ far Damen 85 em lang . 
Berlin, 20 Mai, Neue Jakobſir. 7. für Damen 90 em lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang en e >: 5 = 


für Damen und Kinder Marke © 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, mit Sebsityigen für Damen ME 
f in größter Auswahl. ir „„ 3 h „ 20 0lgEE 20% in allen Farben. 
Cravatten 1% a Bun nn 420 „ 40] Oberhemden | 
in den neueſten Seiden⸗ „ E 15 „ „ 15 „ „ „ " 20 W 9 00. nach Maaß 
ſtoffen und den eleganteſten „ E 17 1 „ 47 „ „ „ " " 2 ” „ 9,%%%, | unter Garantie für tadel- 
Facons zu auffallend E 19 50 20 5 . 9,60, loſen Sitz; dieſelben vom 
billigen Preiſen und in Mn. " " nn n „ 4 20 10,40 Lager von , 2,75 an. 
koloſſal großer Auswahl. „ T 21 " Mm 55 nn * " " " Kei 
2 4 
Gerauhte Piques und Dammasses 


2 Jerti ˖ i ige Bettbezüge 
> Am Neben > f ertige Betteinſchüttungen in bunt S und 5 in weiß 
4 * Der e n E ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. Elſaſer Renforce und Dammaffes- 
. 2. räu. 1 1 5 K 
2 empfiehlt . 5 Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 
. fütt te fei a 2 chſti > 1 > in grau, grau und roth geſtreift von Mank 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gralis. 
wa me gefütterte feine umen⸗Tu efel, a 3 1 2 a N 
2 Hausſchuhe Kinder⸗ u Müdchenſtiefel > Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jͤͤckchen, 
1 Fil ſchu h N 3 toffel 45 Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 
rilzſchuhe und Pantoffeln 5 Bu IE En 
i ui r egenſchirme 
2 zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. > i Corſets, Zrievtagen Kinder⸗Trieots 0 Ba 1 7 
— 7 Se 1 Kg 1 in größtem Sortiment für Damen und Herren. } infor. 115 Er in Wolle 1.45. in Zanella per Stüc von 
L\AAAAA AHA AAAAAAAA AA A AA AA AA A AA F 00 lel 2 z 
4 Corſet Herren⸗Hemden „ n 5 „, i % . F ai 5 * 128 Mk. 3 00 an. 
* al zZ en ho fer | per Stück 5,50. HerrenHofen Er TR N a re 100. , 2.10. ban mene 
5 5 Mikado⸗Corſet Herren- Hoſen (Zäger) r ET ER, 250 bei 2 jähriger Garantie 
Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zu 5 Deren Hemden (Jäger) ene ee e per Stück 16 Mark. 
teren werthen nden un em verehrten üblikum ettin u nigegend zur 


| Damentuche und Rleiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerswehrtuech e... 

vreetue el + | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. 1 
| Satins und Croisc. | Trieets. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 
———— 


— 


— | 


erdieht. [Feine Kammgarnstolfe. | 1 


— 


uva! 


Weiße Nachtiacken 


von gerauhtem gutem Piqué voll⸗ 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 


Bunte Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


Geſtrickte 


Uachtrückchen 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 
ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s 


Herren⸗ Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. | per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen 8 em breite Elſaſſer Hemdentuche Handſchuhe 


in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſte-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf, 75 Pf., 90 Pf., 
Mk. 1,00, 1,20. 


— ne 


Ueuheit! Pateut-Mockſtoß in allen Färben. 


U. L. Beletneky, 


Noßmarktſtraße 18. 


